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olinffl* gestrige Tagesbericht
Sept.»tzes Hauptqu art  r er , 23.

(W. T. B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

por Mfc  pnjttgt durch die klare Witterung
reife te auf der ganzen Front sehr rege Tiitig-

)imm 1 beiderseitigen Artillerien und der
isorvj !
i5) ffl >anscheinend gegen die Kirchhofsstellung
l KkllkiDsrchez beabsichtigter Angriff kam in un-

Fcuer nicht zur Durchführung.
, feindliches Flugzeug stürzte in unserem
nördlich oou St . Meuehould brennend
anderes muhte nach Lustkampf südöst-
Bouziers landen . Die Insassen sind
genommen. Ueher Pont a Mousion

deutscher Flieger im Kampfe mit zwei
» den einen ab . Das Flugzeug stürzte

zwischen der deutschen und franzöfi-
nieder.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Appe des Eeneralfeldmarschalls

v. Hindenburg.
sich von Lennewaden ist der Kampf
abgeschlosien. Bei unseren Eegen-
wurden gestern 15V Gefangene ge-

8«ch westlich von Dünaburg gelang es,
Russische vorgeschobene Stellung einzu-
1 17 Offiziere , 21V5 Mann . 4 Maschi-

fielen in unsere Hand . Gegen-
' Segen die von uns südwestlich von
^ genommenen Linen wurden abge-
Der Widerstand der Rusien von nörd-
^schmjana bis östlich von Subotniki

>ia) ist gebrochen . Unsere Truppe«

ombmHer
folgen dem weichenden Gegner , der über 1VVV
Gefangene zurücklieh.

Der rechte Flügel kämpft nördlich von
Nowogrodek.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Westlich von Walowka wurde die russische
Stellung genommen . Dabei wurden 3 Offi¬
ziere , 38V Mann gefangen genommen und 2
Maschinengewehre erbeutet . Weiter südlich ist
die Lage unverändert.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
v. Mackensen.

Nordöstlich und östlich von Logischin wird
weiter gekämpft.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.
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Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien , 23. Sept . (W . T . B . Nichtanrtl .)
Amtlich wird verlautbart : 23. Sept . 1915:

Russischer Kriegsschauplatz:
An der Front in Ostgalizien verlief der

Tag im allgemeinen ruhig . Es fanden nur
Kämpfe vorgeschobener Abteilungen statt.

An der Jkwa und am Styr kam es an
mehreren Stellen zu heftigeren Kämpfen . So
wurden südöstlich von Rowo -Poczajew zwei
russische Angriffe blutig zurückgeschlagen . Ein

feindliches Infanterieregiment , das nachts
nahe der Jkwamündung über den Styr vor¬
gedrungen war , mutzte nach einem von un¬
seren Truppen durchgeführten Gegenangriff
unter grotzen Verlusten auf das Ostufer zu-
rückgehen.

Unsere bisher östlich Luck befindlichen Ab¬
teilungen wurden in die Stellungen am West,
ufer des Styr zurückgenommen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Im Tiroler Erenzraum fanden mehrere

kleinere Kämpfe statt . Angriffe schwächerer
italienische Abteilung im Tonalgebiet , dann

nördlich und östlich von Condino , wurden ab¬
gewiesen.

Die Hochflächen von Vilgereuth und Laf-
raun stehen wieder unter dem Feuer der
feindlichen schweren Artillerie.

Unsere tapfee Besatzung des Monte Coston,
die diesen weit vor unseren Linien gelegenen
Erenzberg Monate lang gegen einen der Zahl
nach bedeutend überlegenen Gegner behauptet
hatte , räumt heute zeitig früh ihre nun von
mehr als fast zehnfacher Uebermacht angegrif-
fene und fast umschlosiene Stellung.

Die Artilleriekämpfe im Dolomitengebiete
dauern mit großer Heftigkeit fort.

An der Kärntner Front versuchte vorge¬
stern Abend eine Alpiniabteilung am Monte
Peralba durchzubrechen ; sie wurde mit Ver¬
lusten heruntergeworfen.

An der küstenländischen Front beschränkt
sich die Tätigkeit unserer Truppen auf Eeschütz-
feuer und einige erfolgreiche Unternehmungen
des Stellungskrieges.

Heute läuft der vierte Monat des Krieges
gegen Italien ab . Der Feind raffte sich in
diesem Monat zu keiner Kampfhandlung gro¬
tzen Stils auf , sondern führte nur gegen ein¬
zelne Abschnitte Angriffe mit Kräften bis zur
Stärke mehrerer Infanteriedivisionen . Alles
vergebens , unsere Front steht fester denn je.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v . Höfer,Feldmarschalleutnant.

Zum Stuttgarter Fliegerangriff.
Stuttgart , 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)

Beim hiesigen Stadtvorstand Oberbürgermei¬
ster Lautenschläger ist folgendes Telegramm
des Königs eingetroffen : „Bebenhausen , 22.
September 1915 . Die Königin und ich sind
aufs tiefste erschüttert durch den schändlichen
Fliegerüberfall auf unsere friedliche Stadt.
Gott gebe , daß die Zahl der Opfer aus bür¬
gerlichen Kreisen keine zu große sein möge und
die Leiden der Verletzten keine zu schweren.
Möge m ? ne teure Residenz - und Vaterstadt

gnädig vor weiterm Unheil bewahrt bleiben.
Wilhelm ."

Mitglieder der amerikanischen Misiion bei der
Kronprinzessin.

Berlin , 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
Im kronprinzlichen Palais Unter den Linden
empfing am Mittwoch Abend 7 Uhr Ihre Kai-
se clicke Hoheit die Kronprinzessin Aerzte und
Rotekreuzschwestern der amerikanischen Mis¬
sion, welche seit beinahe einem Jahre mit
bewunderungswürdiger Ausdauer in Eleiwitz
und Cosel unsere verwundetenKrieger pflegen.
Ihre kaiserliche Hoheit unterhielt sich mit je¬
dem Missionsmitglied in der liebenswürdig¬
sten Weise , sprach mit unverhohlener Aner¬
kennung über die Zwecke und Ziele der Mis¬
sion, nicht verhehlend , daß die Entschlüsse der

Letzteren , bei dem herannahenden Winter
sich nach Sibiren zu begeben und daselbst un¬
sere Verwundeten zu pflegen , im Herzen je¬
des Deutschen Dank und Bewunderung Her¬
vorrufen werden . Aus dem Munde verschie¬
dener Mitglieder der Mission erfuhren wir,
daß sie von der einfachen , herzgewinnenden
Art der Kronprinzessin im wahren Sinne

entzückt gewesen seien.
Dank an die Niederlande.

Berlin , 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
Die Norddeutsche Allgem . Zeitung " schreibt:
Die Kaiserliche Gesandtschaft im Haag ist be¬
auftragt worden , der niederländischen Regie¬
rung den Dank der Reichsregierung für die
menschenfreundliche und opferwillige Mitwir¬
kung bei dem am 25 . und 26 . August erfolgten
Austausch von Schwerverwundeten und Sani¬
tätspersonal auszudrücken und die niederlän¬
dische Regierung um die Uebermittelung des
Dankes an das niederländische Rote Kreuz zu
bitten.

Die Abberufung Dumbas.
Washington , 23. Sept . (W . T . B . Richt-

amtl .) Meld . des Reut . Bur . Nachdem Dumba
das Staatsdepartement um freies Geleit für
seine Gattin ersucht hatte , teilte er mit , daß
seine Abberufung erteilt sei und auch er für sich
um freies Geleit bitte . Bisher wurde dem
Wunsche noch nicht stattgegeben . Das Staats¬
departement erklärte , es seien darüber Unter¬
handlungen mit Wien begonnen worden , die
Regierung sei noch nicht davon benachrichtigt,
daß Dumba abberufen wäre.
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harten der Vergessenheit.
n Kriegsroman aus der Türkei.

Von Anny Wothe.
t 1914 by Anny Wothe , Leipzig.

(Nachdruck verboten .)
>ig mahnte der Arzt , der das

Ueise geführteEespräch nicht verstehen
Weitergehen.

Wei Jlsabeta aber sah Graf Bernd,
Wch einmal den Weg vertrat , so un-

stolz in das herrische Gesicht, daß
^ »willkürlich wieder zurücktrat und
A fteigab . Mit einem leisen Neigen

schritt Schwester Jlstbeta von
Ht und Krankenpfleger folgten —

auf dem die Rote Kreuz -Flagge
^allerlei Verbandszeug und Lebens-
^allte hinter drein . Dann schloß sich

»wieder und nur , als Schwester Jl-
Ttufen , die zur inneren Vorhalle

führten , hineinschritt , sah man
^ ihr weißes Gewand.

>̂ ud stand , schwer die Hand auf
gestützt , und schaute ihr nach.

Wt* Sie  stnd krank , Graf !" rief
inJs » »Kommen Sie , stützen Sie sich

**“ Die Bande hier hält Sie
: uns

Me Bande hier halt
1 choleraverdächtig und sperrt

* Me mit verzerrten Lippen . „Die
Ct  hurt , „die dahin geht,

an den Aermsten der Armen
den >^si ^ unbarmherzig , mir kalt
e ^ / odesstreich zu versetzen , weil
lnte ^ iück iechzte , das ich ihr nicht
ed0„ ? ie war meine frühere Braut,

’ i>ie ^ tarkenberg , von der ich Ihnen
*1(fQ)'ltlen  Tag vor unserer Hochzeit
§5 ttt MTa entfloh ."

^ geahnt , bester Freund " , ant-
ei<c- „Ihre Andeutungen lie¬

ßen es mich schon lange vermuten . Was aber
um alles in der Welt , kann Schwester Jlsabeta
veranlaßt haben , gerade hierher nachKonstan-
tinopel zu kommen ? "

Vielleicht ist sie dem Conte Catanossa
nachgezogen " , gab Graf Bernd bitter zurück.
„Als ich damals , halb wahnsinnig vor Schmerz
und Aufregung , mich an die Verfolgung des
Paares machte , um Rechenschaft von Catanossa
zu fordern , kam ich zu spät , um die Hoheit,
die soeben in einer kleinen Kirche Genuas
stattgefunden , zu verhindern . Ich forderte
Luigi Catanossa und er jagte mir eine Kugel
durch die Brust , die mich jahrelang krank und
dienstunfähig machte . Als ich wieder bei Be¬
sinnung war , hörte ich, daß das Paar auf
einer gemeinsamen Booffahrt ertrunken fet.
Und nun leben sie beide , aber allem Anschein
nach doch getrennt . Und wenn Catanossa
wirklich mit Kemal Pascha identisch sein sollte,
dann ist auch an Jlsabeta ein grauenvoller
Betrug verübt . Und weil ich das wissen mutz,
werde ich Kemal Pascha stellen , ganz gleich, wo

Uf) 'Das *wird Ihnen nicht gelingen . Grast
Ich habe es umsonst versucht , ihm wenn er sich
zum Ministerrat der „Hohen Pforte begab,
näher zu kommen . Er war dann stets von
einer so großen Anzahl bis an die Zahne be¬
waffneter Türken umgeben , daß es ganz un¬
möglich war , ihn anzureden ."

werde ich ihn in seinem Palais auf-
iucken oder ich werde , wenn alles nichts nutzt,

m keine Audienz beim Sultan nachsuchen, um
Lu !« ° n! ° b - - »* 16, d° d - in - , feine » offen
Würdenträger unter einem anderen Namen
am Hofe, einer ftemden Nation gelebt hat.

Bester Graf , das wird Ihnen wenig nutzen.
Willen Sie denn , ob er im Sold der Türken,
der Griechen oder der Italiener sein Wesen
treibt ^ Ich meine , dieser Edle ist ledem St " " !
für Geld willfährig , und da konnte es Ihnen

leicht passieren , daß , wenn Sie den Sultan
über Kemal Paschas wahren Charafter auf¬
klären , der Sultan sich ihm huldvoll zuwendet,
und Sie als Angeber gerade nicht sehr ehren¬
voll dastehen . Nein , lieber Freund , so geht
das nicht . Kemal Pascha muß man ganz an¬
ders kommen ."

„Ach was , ich schieße ihn nieder wie einen
tollen Hund , wenn er mir Auge in Auge nicht
Rede und Antwort stehen will ."

„Na , das fehlte noch. Sie säßen ja dann
recht nett in der Patsche , aus der Sie kein
Mensch retten könnte . Auch der Botschafter
vermöchte nicht , Sie zu schützen, und jetzt in
Kriegszeiten besonders würde man wenig Um¬
stände mit Ihnen machen . Nein , Graf , unr
müssen Kemal Pascha viel empfindlicher tref¬
fen , als daß wir ihm fein armseliges Leben
ausblasen , wenn es nicht im ehrlichen Zwei¬
kampf geschehen kann — wir müssen ihm “
hier dämpfte Reyes Stimme sich zum Flüstern,
„ihm feine beiden Stieftöchter entführen ."

Graf Bernd sah sich erschreckt um , ob kein
Lauscher Reyes Worte aufgefangen.

Sie waren inzwischen bis zum „Großen
Basar " gekommen , wo neben echten Orientar¬
tikeln aus Persien , Kleinasien und Syrien
auch viele europäische Waren feilgeboten wur¬
den . Sonst herrschte hier ein buntes Gewühl,
und die Stimmen der Händler , die ihre Wa¬
ren anpriesen , schwirrten durch die engen Gas¬
sen. Jetzt aber fehlten die Käufer . — Miß¬
mutig , das Haupt gesenkt , hockten die Ver¬
käufer mit gekreuzten Beinen und ergaben sich
in ihr „Kismet ?. Kaum daß der eine oder
der andere so viel Tatenlust aufbrachte , den
Rest seines Warenlagers zu wirklichen Spott¬
preisen zu versteigern , was ihm noch besser
dünkte , als die Aussicht , von den Bulgaren , die
kaum noch 50 Kilometer von Konstantinopel
entfernt kämpften , ausgeplündert zu werden.

Bernd von Wendisch -Strom hatte sich jetzt

langsam von dem Schreck, den ihm ReyesWorte
eingeflößt , erholt.

„Nein , Baron " , entgegnete er , „das ist nicht
nur ein tollkühner , sondern auch ein ganz un¬
ausführbarer Gedanke . Die Prinzessinnen
sind so streng bewacht , und so völlig von der
Welt abgeschnitten , daß ein solcher Plan gar
nicht in Betracht kommt ."

„Sie vergessen Assad , der es doch fertig ge¬
bracht hat , sich unter die Dienerschaft Kemal
Paschas zu mischen ."

„Ja , Sie erzählten schon, daß er jetzt , durch
einen grauen Bart unkenntlich , den Sänften¬
träger . der Prinzessin spielt ."

In dieser Nacht sang er unter meinem
Fenster , aber nicht der Assad von einst mit dem
roten Troddelfez auf den schwarzen Locken,
sondern im grauen Bart und Turban ."

Er sang Kriegslieder von Türkensieg und
Feindeshah und dazwischen wußte er immer
geschickt einige Stophen einzuflechten , aus
denen ich, der ich zuerst den Zusammenhang
kaum begriff , entnehmen konnte , daß die Prin¬
zessinnen nichts sehnlicher wünschen , als ihrem
Peiniger zu entfliehen ."

.Lieber Reye , begehen Sie keine Dumm¬
heiten , die jungen Fürstenkinder sind gegen¬
wärtig in ihres Stiefvaters Palais am aller-
sichersten."

„Aber der augenblickliche Waffenstillstand
ist unserem Vorhaben besonders günstig . Es
wird sich gerade in dieser Zeit leicht Gelegen¬
heit finden , auf irgend ein Schiff zu kommen,
das uns bis Athen bringt . Sonst bleibt uns
auch die Landreise über Budapest nach Deutsch¬
land , obwohl die Züge unregelmäßig , oft auch
gar nicht gehen . Wenn ich nur einen längeren
Urlaub erwirken könnte , das erscheint mir
aber sehr zweifelhaft , da man mich in Athen
erwartet , und ich da auch notwendig bin . Ein
kürzerer Urlaub für hier jedoch ist mir sicher."

Fortsetzung folgt .)

i,sÄst
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Bryan bei Wilson.
Washington , 23. Sept . (W . T . B . Nicht-

amtl .) Meid , des Reut . Bur . : Bryan besuchte
zum ersten Male seit seinem Rücktritt das
Weiße Haus und hatte eine einstündige Un¬
terredung mit Wilson . Als er zurückkehrte,
weigerte er sich, etwas über die Unterredung
zu sagen.

Die deutsch- amerikanischen
Beziehungen.

Rewyork , 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
Durch Funkspruch von dem Privatkorrespon¬
denten des W . T . B . Die Presse hat die Er¬
örterungen der deutsch-amerikanischen Bezie¬
hungen vorläufig eingestellt , da die ver¬
traulichen Besprechungen  über die
Tauchbootfrage  nunmehr im Gange

sind.
Dom Balkan.

Die Mobilmachung Bulgariens.
Mailand . 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)

Der Londoner Korrespondent des „Secolo"
drahtet : Aus Athen eingetroffene Telegramme
enthalten Einzelheiten über die bulgarische
Mobilmachung . Danach war der Warenver¬
kehr am Samstag Nacht auf dem bulgarischen
Eisenbahnnetz eingestellt . Sonntag Abend
Unterzeichnete König Ferdinand den Erlaß
der Mobilmachung von fünfDivifionen . Gleich¬
zeitig gingen von Sofia mehrere Reiterregi¬
menter nach einem geheimen Bestimmungsort
ab . Alle bulgarischen Offiziere , die sich in
Frankreich auf Urlaub befanden , um die dor¬
tigen Operationen zu verfolgen , wurden zu¬
rückberufen . In Athen rief die Nachricht der
Mobilmachung tiefen Eindruck hervor.

Kein Rücktritt Bratianns.
Bukarest . 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)

Zu den gestrigen Gerüchten über einen Rück¬
tritt des Kabinetts Bratianu schreibt „Vito-
rul " : Wir setzen diesen Nachrichten das ent¬
schiedenste Dementi entgegen ; sie gehören ganz
in das Gebiet der Phantasie . Indem die
„Epoca " derartige falsche Nachrichten noch
gestern Nacht verbreitete , verfolgte sie keinen
anderen Zweck, als in der öffentlichen Mei¬
nung Erregungen hervorzurufen . Zum Glück
aber ist die Wirklichkeit anders und viel ernst¬
hafter als die Sensationsnachrichten der
„Epoca ."

Griechenland.
Bern . 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)

Laut dem „Cafforo " soll die halbamtliche „Pa-
tris " in Athen erklärt haben , daß Griechen¬
land keinen Grund zum Einschreiten haben
würde , wenn Deutschland durch den Balkan
ziehe , ohne daß Rumänien und Bulgarien sich
widersetzen . Nur dürfe Bulgarien sich auf
Kosten Griechenlands nicht übermäßig ver¬
größern.

mal gebildet sei. Große Truppenmasien für
den Orienk ' seien aber nötig , schon, um der Di¬
plomatie des Vierverbandes bei den Balkan¬
staaten größeres Gewicht zu geben . Die „Hu-
manite " ist erstaunt über das Zögern der Alli¬
ierten in dieser Beziehung . Es bestehe die Ge¬
fahr , daß die Deutschen schneller nach Kon¬
stantinopel kämen , als die Alliierten . Zn der
von der Zensur so lange unterdrückten Frage
Sarrail müßte die Regierung jetzt Aufklärung
geben . „Herve " verlangt in der „Euerre
Sociale ", der Vierverband müsse von den Bal¬
kanstaaten eine schnelle Entscheidung fordern,
aber auch der Türkei gegenüber kräftig auf-
treten ; mit der man nur auf zwei Arten fertig
werden könne : entweder mit einer Diertel-
million neuer Truppen unter Serrail , oder
durch das Angebot eines ehrenvollen Friedens.

der Südküste Kretas von einem fei,
terseeboot versenkt worden sei. Dhj
sei gerettet worden.

Zn den Grund gebohrt.

Kristiansand , 23. Sept . (W.
amtl .) Der schwedische Dampfer „Z
Kristinehamm , mit Kohlen aus
Holm unterwegs , wurde am lg, s
durch eine Mine oder ein Torpe^
Grund gebohrt ; die Mannschaft ist
fand gelandet worden.

stouulieu
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Athen , 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
Die Agence d 'Athenes veröffentlicht folgendes
Communiquö : Die Regierung verfolgt mit
Ruhe die Entwicklung der Ereignisse und wird
die durch die Umstände gebotenen Maßnahmen
treffen , um jeder Eventualität die Stirn zu
bieten .' — Zwischen dem König , Venizeols und
dem Generalstab herrscht vollste Uebereinstim-
mung.

Autounfall des früheren Krlegsministers.
Paris , 23. Sept . (W . T . V . Richtamtl .)

Wie der „Temps " meldet , ist der Komman¬
dierende General des 3. Armeekorps (Rouen ) ,
der ehemalige Kriegsminister Goiran , gestern
bei einem Automobilunfall bei Caen verwun¬
det worden , er mußte in das Spital von Caen
gebracht werden.

Italien.

England.
Die Verlustliste.

London , 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
Die neueste Verlustliste enthält die Namen
von 23 Offizieren und 1864 Mann.

London , 23. Sept . (W . T . D . Richtamtl .)
Meld . des Reut . Bur . Der Bericht , daß Bul¬
garien mobilisiere , hat in den diplomatischen
Kreisen natürlich viel Unruhe verursacht , ob¬
wohl man auf eine derartige Entwicklung vor¬
bereitet war . Ueber die Bedeutung der Mo¬
bilisierung ist man sich augenblicklich noch nicht
iin Klaren . Die bulgarische Gesandtschaft
erhielt die Nachricht erst am 21. August spät
abends . Sie erklärte , Bulgarien würde wei¬
ter Neutralität bewahren , aber eine bewaff¬
nete Neutralität . In anderen Kreisen werde
erklärt , Bulgarien versetze sich lediglich in den¬
selben Zustand wie einige seiner Nachbarn
oder wie die Schweiz und die Niederlande.

Der Pump in Amerika.

Die sofortige Besetzung Mazedoniens?

Mailand , 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
Zn Kreisen , die bulgarischen Diplomaten nahe¬
stehen , spricht man davon , daß die bulgarische
Mobilmachung die sofortige Besetzung Maze¬
doniens bis Monastir bezwecke und das deutsch-
österreichisch -ungarische Vorgehen gegen Ser¬
bien in enger Verbindung mit der bulgarischen
Btobilmachung stehe. Ministerpräsident Ra-
doslawow sei entschlossen, ohne Aufschub zu
handeln . Er habe sogar den Vorschlag einer
vorübergehenden Besetzung der abzutreten¬
den Gebiete durch die Vierverbandsmächte ab¬
gelehnt.

Manchester . 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
Der „Manchester Guardian " behandelt in
einem Leitartikel die geplante Anleihe in
Amerika sehr skeptisch. Wenn der Zinsfuß 4A
Prozent übersteige , könnten die Deutschen
sagen , daß wir Geld zu ungünstigeren Be¬
dingungen aufnehmen als sie selbst. Ferner
würden die Staatsanleihen und alle anderen
Wertpapiere entwertet . Das Blatt bemerkt,
daß die Preise für Lebensbedürfnisse in Eng¬
land derartig gestiegen seien , daß für die
Arbeiter das Pfund Sterling 30 Prozent an
Kaufkraft eingebüßt habe . Der Artikel em¬
pfiehlt , anstatt eine Anleihe aufzunehmen,
amerikanische Wertpapiere zu verkaufen und
Gold auszuführen , und schließt, jedenfalls
müsse das Parlament befragt werden , ehe ein
Finanzgeschäft abgeschlossen würde , das ern¬
stester Rechtfertigung bedürfe.

Die Schundlieferungen.
Mailand , 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)

Der „Secolo " meldet aus Florenz , daß Ent¬
hüllungen über einen neuen Lieferungsskan¬
dal bevorstehen .. Eine Florentiner Firma , die
Lederlieferungen für das Heer übernommen
hatte , soll eine täuschende Nachahmung von
Leder geliefert haben . — Die Polizei in Flo¬
renz hat Maßnahmen getroffen , um den Spe¬
kulanten , die Wolle und Wollsachen aufkauf¬
ten , das Handwerk zu legen-

Streik der Weber.
Berlin . 23 . Sept . Die „Vost . Ztg ." meldet

aus Lugano : Der „Avanti " teilt mit : In
Prato haben 3000 Weber wegen Lohndifferen
zen den Streik beschlosien. Gleiche Streitig¬
keiten , an welchen mehr als 30 000 Arbeiter
beteiligt sind , schweben in Busto Arsizio.

Ein englischer Dampfer in die Lich,

London , 23 . Sept . (W . T . B.
Meld . des Reut . Bur . Der englische.
„Groningen " ist in die Luft gefh
Mann von der Besatzung wird vei,
Rest , darunter mehrere Verwund
gerettet.

Lokales.
* Die Musterung der D . U.

Musterung der als „dauernd mit«
oder „dauernd feld - und garniso
fähig " früher Ausgemusterten findet
in der Zeit vom 1. Januar 1878
Dezember 1895 geborenen Person,
dieses und Anfang des nächsten Mo

Die Unausgebildeten von Bad
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Frankreich.
Die Daradnellensorgen.

Paris , 23 . Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
Die ganze Presse der Linken erörtert dieFrage,
warum Sarrail noch in Paris sei, oder was
seine Enennung zum Oberbefehlshaber der
Orientarmee bedeuten solle, wenn sie noch gar
nicht kriegsbereit oder vielelicht noch nicht ein-

Der Seekrieg.
Keine Taten deutscher U-Boote.

Kristiania , 23. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
Das deutche Auswärtige Amt teilte der nor¬
wegischen Gesandtschaft in Berlin mit , daß aus
Anlaß des Unterganges der Dampfer „Rym"
und „Peil " eingehende Untersuchungen ange¬
stellt wurden . Der Inhalt des norwegichen
Berichtes , den die Gesandtschaft dem deutschen
Auswärtigen Amt zugestellt hatte , wurde mit
den dienstlichen Berichten verglichen , die sämt¬
liche U-Boots -Befehlshaber abgaben , die zur
Zeit des Unterganges im fraglichen Gebiete
Dienst taten . Kein Bericht ergab einen An¬
haltspunkt für die Annahme , daß die Dampfer
durch deutsche U-Boote in Grund gebohrt
worden feien.

Ein französischer Dampfer versenkt.
Paris , 23 . Sept . (W . T . B . Richtamtl .)

Die Blätter melden aus London , daß ein fran¬
zösischer Dampfer mit Nachschub auf der Hö'

Die Ausgebildeten aus Ho int
Kirdorf , Friedrichsdorf  und'
b e r g melden sich am Donnerstag,
Oktober , aus König stein , Ob-
Bommersh ei m , Di Hingen,
holzhausen und Eonzenhei
Freitag , den 8 . Oktober , die ausÄci
Oberstedten . S eu lb e r g , Stil
und Weißkirchen  und den übrtgesl
Samstag , den 9 . Oktober.

Die Musterung ist im „Nassau!
hier ; die Wehrpflichtigen haben
mittags Uhr einzustellen.
stellen brauchen sich die KriegsM
pfänger von von 1914/15 und die
lich Befreiten . Auch die festangeste!
amten und ständigen Arbeiter da
bahnen , Post und Telegraphie sind'
Gestellung am Musterungstage befi
sie bis zum Termine dem Zivilvo
der Ersatzkommission einen llnab!
keitsschein einsenden.

Das Leid der stillen Marilene.
Bon Paul Burg.

Von weit , weit her sah man sie, die beiden
Tannen von Wetterstädt , hochragend über
Dächer und Dorf , als wollten sie an den Him¬
mel rühren . Die eine grau vor Alter und
kahl von manchem Wettersturm , der in ihrem
Wipfel gerast , die andere glänzte in weichem,
sattem Grün unvergänglicher Jugend wie ein
Stern über dem Dörflein am Hügel und fing
alle Sonnenstrahlen in ihrer hochragenden
grünen Krone.

Dem Wanderer fern beuchten die beiden
tannengekrönten Bauerngüter lagen wie zwei
den entsprosien . Aber schritt man dem Dorfe
zu, sah man sie gar beträchtlich weit vonein¬
ander hüben und drüben der Straße stehen.
Jede beherrschte ihren Hof . Und die beiden
tannengekrönten Bauerngüter lagen wie zwei
feindliche Festungen Stirn gegen Stirn zu
Seiten der alten Heerstraße . Mauer starrte
wider Mauer , und zwei schwere Eichentore
blekten sich an , als wollten sie verschlingen,
was aus dem einen ausging oder Gutes ins
andere einlenkte . Die Bauernhäuser beider
Höfe standen der Straße verächtlich nur mit
dem Giebel zugewandt , der eine fensterlos , in
engem Fachwerk starrend wie eine Brustwehr,
der andere Giebel zeigte die dunklen Stellen
vermauerter Fenster in seinem bröckelnden ver¬
witterten Putz.

Wie ein Tor de» immerwährenden Hasses
deuchte es jeden fremden Wanderer und schnel¬
ler schritt er die Straße zwischen beiden Höfen
entlang der Schenke zu, die friedlich am andern
Ende des Dorfes liegt , wo sich der Hügel sanft
zu Tal neigt . *

Und mit einem wehmütigen Lächeln gab
noch jedesmal der Krugwirt Antwort auf die
unablässigen Fragen nach den beiden Tannen-
böfen an der Heerstraße.

„Der mit der morschen Tann ' ist der ältere,
hat seine zweihundert Jahr ' . Die Tann ' ist
jünger . Vor achtzig Jahren pflanzte sie der
Jungbauer damals beide , auch die im neuen
Hof , als er freite und den Vater dort aufs
Altenteil brachte . Da ist der Neuhof gebaut.
Der alte Bauer drinnen starb erst , als er an

die hundert Jahr gewesen , und in den Neu¬
hof kam des Jungbauern Aeltefter.

Das ist nun schon lange her ; ich hört ' s
von meinen Eltern oft , wie dort Vater und
Sohn , Bruder und Bruder in Haß widerein-
auder gekommen sind. Um die Einfahrt ging
es zuerst , dann um ein Wegerecht über die
Wiesen . Zuletzt als der Großbauer starb,
standen Bruder und Bruder im Prozesse ums
Erbe.

Hier an diesem Eichenlisch haben sie ü
Erbschleicher , Eidbrecher geschimpft . Und ein
Knecht , dem die Zunge locker saß und das
Geld im Beutel noch lockerer, hat um ihret¬
willen ins Zuchthaus gemußt . Hernach ist ein
Totschläger aus ihm worden . Wie das so
geht.

Der Hatz ist so heiß gebrannt in den Tan-
nenhöfern , daß zuletzt kein Gericht mehr hat
herhalten wollen für ihre Prozesse . Um alle
Kosten und Sporteln nicht , denn daran hats
nimmer gefehlt . Tausende , tausende Taler
sind dem Eroßbauernhof zu pflichten aufge¬
legt von der höchsten Instanz . So ist er in die
Schulden kommen und steht heute längst nicht
mehr wie ehedem.

Aber der Alte im Hof läßt nicht locker. Ihr
habt die zugemauerten Fenster gesehen . Das
ist sein Werk ; an spucken tut er die Jung-
bauernsippe , wann er sie zu Gesichte kriegt.
Es ist ein Elend fürs ganze Dorf . Ich hab 'e
spüren müsien um mein Kind.

Da liegt 's auf dem Kirchhof an der Mörder¬
mauer . Wenn 's reden könnt ' !"

Schien dem Krugwirt die Abendsonne so
tief ins Auge , daß ihm Tränen aufstiegen und
ein weiches Leuchten in seinem Blicke war?

Wo an den Hügel geschmiegt der Gottes¬
acker des Dörfchens träumt , fiel der Abend¬
sonne milder Strahl auch auf ein Erabkreuz,
schwer und starr , goldete die Schrift im rosigen
Eisen , daß sie glühend warS wie heißes Blut
im Menschenleibe : Hier endete ein Sohn durch
Haß und Liebe!

Kein Name , keine Zahl als diese Worte an
dem Mauergrab , das über und über von Ver¬
gißmeinnicht umwogt wie eine blaue Wolke
in dem Grün des Kirchhofs schwebte.

Käutzlein schlief im listigen Mauerrand,
und aus dem nahenPfarrgarten riefs : Kuckuck,
kuckuck! Weißt du noch? Und wenn die Nachti¬
gall im Busche nebenan zu schluchzen und zu
schlagen anhub , war all das weite Rund des
Hügels voll Erinnern : Weißt du noch? Weißt
du noch? Kuckuck, kuckuck!

Dann schritt Schön Marilene , des Pastors
Tochterkind , wie ein weißer Schatten geister¬
haft durch die Reihen und neigte sich zum
Gruße gegen den nickenden Vergißmeinnicht¬
hügel am Mauerrand , wie man die Königin
des Leidens mit Ehrfurcht grüßte.

Im Dorfe spotteten sie verstohlen , mitlei¬
dig : Pfarrers Marilen ' ist um den Verstand!
wichen scheu vor ihrem stummen Schreiten aus
und wähnten doch etwas wie eine Zauber¬
kraft in den welkenden Blumen , die Mari-
lenens heiße , starre Hand zu allen Jahres¬
zeiten durch ihr ertaubtes Leben trug.

Der alte Pfarrer ließ sein Enkelkind ge¬
währen , betrat den Gottesacker nicht , ohne
einen Blick auf das Vergißmeinnichtgrab an
der Mauer zu werfen , das er nicht hatte segnen
dürfen , auf des Kirchenrats kaltherziges Ge¬
heiß : Wer sich selbst mordet , ist verflucht ! —
Aber er war ein Unglücklicher , Kranker ! hatte
der Pfarrer sanft widersprochen . — Das sind
neumod 'sche Ansichten für einen Pastor . -

Aber wenn im Gemeinderat der Tannhöfer,
oder im Eemeindekirchenrat der Reuhöfer auf-
ft -hren mit jähem Wort , dann vergaß der
Pfarrer seines Amts , und es funkelte sie aus
seinen haßheißen Blicken an : Eure Art ist
Fluch ; Ihr habt der Marilen ' das Glück ge
mordet . —

Sie wußten es alle im Dorfe und schwiegen
davon , als schämten sie sich alle für diesen
Frevel.

Des Krugwirts Sohn war ein gar Heller
Kopf gewesen . „Der muß studieren , Krüger !"
hatte der alte Kantor immerfort geraten , bis
Gottfried Franz endlich in die Stadt auf hohe
Schulen kam . Da ward ein stolzer , gar gelehr¬
ter Bursch aus ihm , ein wackerer Student , der
auch des Fleißes nicht vergaß und in den Fe¬
rnen beim alten Pfarrer manchen lehrhaften
Nachmittag verschwatzte.

Damals kam Marilene , wie ei»
zart , beider Eltern auf einen Tag
ns Pfarrhaus.

Wie sich zwei junge , schöne Men!
üchen , meiden , lieben , der einsame
mit still geheimer Freude eines «
nigen Lebensglücks und schickte stu^
und oft nach dem efeukühlen Hügel
Liebe eines langen , gottgeliebten "
ner harrte . ,

Der Frühling blühte farbenbum
schweren schwülen Sommer auf.
rilen ' in ihrem heimlichen Liede!
herber Schmerz . -

Mit stampfenden Rosten auf dm
kamen fremde Menschenkinderm
höfertor eingefahren , des Großbau
nen aus einer weitenlegenenö*®'!

Und als wollte er dem
über in Nichts und Nichts nächst^
der Neuhof sein Tor weitaus , I
und gar stolze Enkelkinder zu em
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Dem Oberförster Graf
Schmistng -Kerßenbrock in

tzorf wurde der Titel Forstmeister
Range der Räte vierter Klasse

„alien
ff ge»
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rp .. .
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iederlegung. Aus Anlaß der Wie-
Todestages ihres Ehrenbürgers,
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M Geheimen Baurats Prof . L. Za
die StM heute einen Kranz am

tzes Verewigten niederlegen lasten.
§t. Michas in Eisen wurde heute

die W a n d e l h a l l e des Kur-
"öeisetzt, da die kühle Witterung den

ß der. die Nagelkarten verkaufenden
i»i Freren auf längere Zeit verbietet,
zerheld, der schon ein schönes Kleid
ein und Insignien trägt , steht jetzt
Eingang zum Kurbüro. Die Nage-
eifrigst betrieben wird , erleidet keine
ung.
Kurhaus. Die Wandelhalle

.ufes wird heute neu eingerichtet,
lt eine vermehrte Anzahl neue be-

Etühle und Bänke und wird selbst-
dlich, wenn es die Witterung erfordert,

sodatz der ohnehin schon beliebte und
~ ~ ' i& Aufenthaltsort noch einladender

U Is ei jetzt schon ist. Die Kurhauswirt-
unbiv,irabfolgt in der Wandelhalle Speise

rnisoM^ k. Mittwoch und Samstag findet
findet i)n 10—12  Uhr abends Konzert von
1878i ie!ient  der städt. Kurkapelle statt . Vom

3eTjoneit, Mr.tag ab ist auch, wie wir bereits
n Mm«t anstelle des Frühkonzertes von
t SBab llhr vormittags Konzert in der Wan-
:rstag,1» t.
stellen,Per Obst und Earienbauverein bringt
cf Nachmittag 5 Uhr die diesjährige

,ines Musterbaumstückes, unter seinen
lettt, zur Versteigerung Es handelt
ausgelesene Aepfel und Birnsorten
Winter und kommen die einzelnen

m Mengen von 50 bis 60 Pfd.
Bot. (Siehe Anzeige .)
der Schule. Um den weiteren , wäh-

Kiiegszeit unnötigen Ausgaben mög-
fltsprechen, hat der Kultusminister

daß neue Schulbücher und Lehr-
deren Gebrauch nicht unbedingt not-

angeschafft werden sollen,
nllugen zur dritte « Kriegsanleihe,

eLokalbahnA .-E . zeichnete 100 000
Bei der E e n o s s e n s cha f t s-

iir Hessen - Nassau,  A .-E.
esbaden haben die angeschlossenen
Genossenschaftenzur 3 . Kriegsan-
Betrag von 1825 000 .— Mark
gegen 986 500 M bei der zweiten
die Preistreibereien auf dem Kar-

(W. T. B . Amtlich .) Ve¬
ste hat die Befürchtung , daß Kar-

die menschliche Ernährung des
ht, oder doch nicht zu annehmbaren

^ Bevölkerung in großen Städten
"" iebezirken zugeführt werden könn-

lebhaften Nachfrage zu einer Zeit
lNtt die vorwiegend Kartoffeln er-

grke mit der Ernte kaum begon-
Jnfolgedesten ist vielfach eine
ng für Kartoffeln eingetreten,

7" sehr günstigen Ernteaussichten
ist. Die Bewegung auf dem

Ue wird von Seiten der Regie-
Aufmerksamkeit verfolgt.

,nS verschließt sich nicht der Ueber-
'ver ärmeren Bevölkerung bei der

Leidlichen Steigerung der Preise
«-» D ^ öensmittel Kartoffeln zu

Preisen zur Verfügung gestellt
n. Die hierzu erforderlichen Or-

^ mld in Vorbereitung : nötigen-
4 Regierung die Sicherung des für

Akerung in Städten und Jn-
erforderlichen Bedarfs durch
imen herbeiführen . Im ge-

^ugenblicke läßt sich weder im
Ankauf der noch zu deckende Ve-
^ »ffeln noch die Wirkung der
n. ®tttte auf die Preisbildung
stehen. Es kann deshalb nur
r gewarnt werden , durch über-
"̂8 der durch die Verhältnisse

Preistreiberei Vorschub zu
dere lebhaft erhobene Klagen

^ « '^ westfälischen Industrie-
Negierung veranlaßt , zunächst

größerer Kartoffelmengen nach
^°rge zu tragen.
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-- , r̂. (W . T . B . Amt-
^ brat beschloß in seiner heu-
Inv? P r̂ordnung zur Fernhal-

mger Personen vom Handel
1 Jung der bestehenden Vor-

vchstpreise gegen übermäßige
"sw . darstellend . Nach de:

-rsn̂ ^ ben die Behörden unzu-
den Betrieb des Handels

tttfs 045  täglichen Bedarfs und
die ^"terfuchen. Der Reichs-

. ! ben ""deszentralbehörden kön-
Bon 8.' nn  eines derartigen Han-

^rhrer Erlaubnis abhängig'
'^ Aung von Tatsachen , die

iieD°' tun, sind Zuwiderhand-
''8o . 'ften über Höchstpreise
^ ' êissteigerung usw . beson-

8̂ n. Die Wirksamkeit der

erheblich gesteigert , daß bei Zuwiderhand¬
lungen gegen die Verordnung gegen über¬
mäßige Preissteigerung und gegen einzelne
Bestimmungen desHöchstpreisgesetzes nunmehr
neben Gefängnis ' auch schwere
Strafen , wie Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte,  zugelas¬
sen sind. Auch kann bei den erwähnten Zu¬
widerhandlungen gegen das Höchstpreisgesetz
die Verurteilung  auf Kosten des Schul¬
digen der Oeffentlichkeit bekannt
gemacht  werden , wie dies in der Verord¬
nung gegen übermäßige Preissteigerung be¬
reits vorgesehen ist.

* Das gewerbsmäßige Wahrsagen sowie
jede Ankündigung des Wahrsagens kann von
der Ortspolizeibehörde bei Strafe verboten
werden . Einer in Neuß wohnenden Phreno-
login war ein solches Verbot zugegangen : ste
erhob hiergegen Klage , die vom Bezirksaus¬
schuß abgewiesen wurde . Der Ausschuß war in
Uebereinstimmung nxit'dem Oberverwaltungs¬
gericht der Ueberzeugung , daß das gewerbs-
nlätzige Wahrsagen ein grober Unfug sei, ge¬
eignet , dem Aberglauben Vorschub zu leisten,
die guten Sitten zu gefährden und der ärme¬
ren Bevölkerung für wertlose Enthüllungen
der Zukunft das Geld aus der Tasche zu
locken. Die Polizenverfügung bestehe deshalb
vollkommen zu Recht. — Man wird über eine
so fürsorgliches Stadtregiment sich nur freuen
können. — Frankfurt ist bekanntlich dazu ge¬
schritten, die Veröffentlichung der Namen
aller bei Wahrsagerinnen « getroffenen Per¬
sonen anzudrohen . Auch hier  würde eine
ähnliche Maßnahme nicht schaden.

* Abreise der Bulgaren . Die hier und
in Frankfurt und Umgebung wohnenden
wehrpflichtigen Vulgaren  folgen der Ein¬
berufung zur Fahne ohne weiteres . Sie
reisen über Paflau und Wien zu ihren Regi¬
mentern.

* Kupfer , Messing und Reiunickel . Eine
neue Bekanntmachung betrifft die Beschlag
nähme , Meldepflicht und Ablieferung von
fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Ge¬
genständen aus Kupfer , Messing und Rein¬
nickel. Diese Bekanntmachung bezieht sich
auf die gleichen Haushaltungsgegenstände
wie die Bekanntmachung Nr . N 325/7 15.
K . R . A . vom 31 . Zuli 1915 . Durch die
neue Bekanntmachung wird die Verordnung
vom 31 . Juli 1915 dahin erweitert , daß
die Frist zur freiwilligen Ablieferung bis
zum 16 . Oktober 1915 verlängert wird und
daß die Sammelstellen bis dahin zur Auf¬
nahme von freiwillig abgelieferten Gegen-
ständen geöffnet bleiben . Ferner find in
Zusätzen zu der neuen Bekanntmachung die
Gegenstände genannt , die an den Sammel¬
stellen zu den bereits in der Bekannt¬
machung vom 31 . Juli 1915 angegebenen
Preisen angenommen werden . Ein weiterer
Zusatz ordnet die Meldung der nicht frei¬
willig abgelieferten Gegenstände in der Zeit
vom 17 . bis zum 16 . November 1915 an;
ein anderer Zusatz bestimmt , daß die der
Bekanntmachung unterliegenden Gegenstände,
die bis zum 16 . Oktober 1915 nicht frei¬
willig abgeliefert wurden , nach dem 16.
November 1915 enteignet werden . Auch über
die Ablieferung von anderen Gegenständen,
einschließlich Altmaterial , an die Sammel¬
stellen und die hierfür von diesen zu zah¬
lenden Preise sind Bestimmungen getroffen.
Es kann der Bevölkerung nicht dringend ge¬
nug empfohlen werden , von der Möglichkeit
der freiwilligen Ablieferung schnellstens weit¬
gehenden Gebrauch zu machen.

* Die eisernen kleinen Gewichte . Eine
am 11 . August d. I . ergangene Bekannt¬
machung über die Zulaffung von eisernen
Gewichten zur Eichung ist im „Reichsan¬
zeiger " vom 21 . d. M . im Wortlaut ver¬
öffentlicht Nach Z 1 der Bekanntmachung
werden für die Dauer des gegenwärtigen
Krieges folgende aus Eisen gefertigte Ge¬
wichte zur Eichung zugelaffen : Handelsge¬
wichte zu 50 , 20 , 10 , 5 , 2, 1 Gramm , Prä
zistonsgewichte zu 2 und 1 Kilogramm , 500,
200 , 100 , 50 , 20 , 10 , 5, 2 und 1 Gramm
und Eoldmünzgewichte in den durch § 81
der Eichordnung vom 8. November 1911 zu-
gelaffmen Eewichtsgrößen.

* 100 Jahre Misstonsarbeit . Die Basler
Mission sieht am 25 . September auf ein
100 jähriges Bestehen zurück. Die Haupt¬
feier , zu der im Frieden bereits mancherlei
Vorbereitungen getroffen waren , ist bis
nach Schluß des Krieges vertagt worden.
Wurde die dänifchchallefche und die herren-
hutische Mission wesentlich von kirchlichen
Instanzen getragen , so war die Basler
Mission die erste auf oem europäischen Kon¬
tinent , die in Form einer Gesellschaft ge¬
gründet wurde . Ihre Hilfsvereine erstreckten
sich weit über Deutschland und zweigten sich
im Laufe der Zeit als besondere Missions¬
gesellschaften ab, so in Barmen , Berlin,
Dresden Leipzig und Bremen . Als der Welt¬
krieg über das 99jährige Werk hereinbrach,
hatte es auf seinen fünf Arbeitsfeldern 450
europäische Missionsangehörige , Männer und
Frauen und mehr als 2000 eingeborene
Helfer . Die jungen Missionskirchen zählten
72000 Glieder , die Schulen 56 000 Schüler.
Die jährliche Einnahme und Ausgabe war

Dorausfichtliche Witterung
Samstag den 25 . September :

Wolkig , vereinzelt Regen , auch Nachts mild.

Eingesandt.
Von den Arbeitern der Gebr . Siesmeyer

die kontraktlich zur Reinigung eines Teils
der Promenade verpflichtet sind, werden eben
jeden Aiorgen beim Zusammenkehren der
gefallenen Blätter mächtige Staubwolken
aufgewühlt , die die Vorübergehenden nicht
nur aufs ärgste belästigen , sondern auch ge¬
sundheitlich schädigen. In Betracht kommen
hier die Kurfremden , die sich gerade um die
Kehrzeit zu den Brunnen begeben , und die
Hunderte von Schülern , die über die Pro¬
menade zum Gymnasium und Lyzeum gehen.
Wir fordern , daß in deren Jntereffe jenem
Mißstand unverzüglich gesteuert wird . Eine
Entschuldigung für das absolut ungenü¬
gende  Besprengen gibt es nicht ; Wasser
und Personal sind genügend vorhanden.
Und wäre das auch nicht der Fall , so kehre
man früher,  wenn die Promenade noch
menschenleer ist.

Ein Freund Homburgs.

Aus der Nachbarschaft.
F . C. Friedberg , 23 . Septbr . Verhaftet

wurden wegen Baumfrevel der Dreschma
schinenarbeiter Georg Pauli und Heinrich
Schnierle von hier . Sie hatten in der Nacht
von 19 . — 20 . l . Mts . auf Privatgrund¬
stücken und an der Straße Friedberg —Ober
rosbach eine große Anzahl junger Obstbäume
abgebrochen.

Wiesbaden , 23 . Sept . Das Königlich
preuß . Kultusministerium erwarb ein von
dem Wiesbadener Bildnismaler Oscar Meyer-
Elbing geschaffenes Bildnis Sr . Majestät
des Kaisers . Das Gemälde ist zu Aus¬
schmückung des neu erbauten Kaiser Wilhelm.
Lehrerseminars in Rüthen in Westfalen
bestimmt.

Wiesbaden , 23 . Sept . (WTB . Nichtamtl .)
Heute früh 8.48 Uhr trafen 18 türkische
Offiziere von den Dardanellen , über Bulga¬
rien und Wien kommend , hier im Deutschen
Genesungsheim ein . Sie wurden von dem
Beigeordneten der Residenzstadt Wiesbaden,
Borgmann , empfangen und in den ver¬
schiedenen Hotels und Stationen unterge-
bracht.  _

Tages -Neuigkeiten.
Ein Wagenunfall des Papstes Mai.

1a n d, 23 . Sept . (WTB . Nichtamtlich .) „Cor.
riere della Sera '' meldet aus Rom : Gestern
Morgen erlitt der Papst auf einer Spazier¬
fahrt in den vatikanischen Gärten einen
Wagen -Unfall . Beide Pferde stürzten , eines
verendete . Der Papst blieb unverletzt und
setzte seinen Spaziergang zu Fuß fort.

EiueDynamitexplosion 'in Rew -Pork . N e w-
York,  23 . Septbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Bei dem
Vau eines Tunnels einer neuen Untergrund¬
bahn ereignete sich eine Dynamitexplosion.
7 Personen wurden getötet , 5 Arbeiter und
2 Fahrgäste eines Straßenbahnwagens , der
in dem durch die Explosion aufgerissenen
Erdloch verschwand . In dem Straßenbahn¬
wagen befanden sich 78 Fahrgäste , unter
denen eine Panik ausbrach , mehrere Frauen
zertrümmerten mit bloßen Händen die Fen¬
sterscheiben, um aus dem Wagen zu ent¬
kommen. Die Straße , in der sich has Un¬
glück ereignete , war sechr belebt , da aber
die Fußsteige zu beiden Seiten der Straße
unbeschädigt blieben , fielen nur einige Fuß-
gänger in das Erdloch . Bauunternehmer
sagen , es sei bei der Explosion wahrschein¬
lich ein großes Felsstück abgesprengt worden,
so daß die Stützen des Tunnels zerbrachen
und diesen zum Einsturz gebracht hätten.
Im Augenblick der Explosion waren 70
Mann an der Arbeit , die meisten hatten sich
aber rechtzeitig in Sicherheit gebracht.

Ein Schiff durch eine Höllenmaschine in
Brand gerate « ? Paris,  23 . Sept . (WTB.
Nichtamtlich, ) Der „Figaro " meldet aus
New -Pork. Der Dampfer „Toscana " ist hier
mit 400 Passagieren des Postdampfers

Ashinai " eingetroffen , der untergegangen
ist, nachdem er durch einen Brand zerstört
worden war , welcher angeblich durch die
Explosion einer Höllenmaschine verursacht
wurde.

lung von 200 000 Pesetas ein Abkommen
geschloffen worden ist.

Konstantinopel,  23 . Sept . (WTB.
Nichtamtlich ) . Wie die Blätter melden , ist
der Posten , eines ersten Rechtsbeirates der
Pforte , den bis zum 30 . Oktober 1914 der
französische Graf Ostroroeg bekleidete , auf-
gehoben worden. _

Telegramme.

Der Milliardensieg!
B e r 11 it, 24 . September 1915.

(W . T. B . Nichtamtlich . ) Die
geichnungen auf die 3. Kriegs¬
anleihe haben nach den jetzt
vorliegenden Ergebnissen eine
Summe von

12 Millierdc« 30 Millimicii
eingebracht . Einzelne kleine
Teilergebnisse stehen noch aus.

Falsche Behauptungen im französischen
Tagesbericht.

Angesichts der Behauptung der franzö¬
sischen Kriegsberichte , daß der Königspalast
und Bahnhof in Stuttgart bei dem vor¬
gestrigen Fliegerangriff mit Bomben belegt
worden seien, wird in einer Stuttgarter
Meldung des „Berl . Lokalanz ." festgestellt,
baß keines dieser Gebäude Beschädigungen
erlitten hat.

Die tapferen Türken.
Laut „Berliner Tageblatt " schreibt der

Konstantinopeler „Tanin " an leitender Stelle:
In der ausländischen Presse ist öfters behaup¬
tet worden , der Zweck der serbischen Invasion
würe der Einmarsch deutscher und österreichisch¬
ungarischer Truppen in Stampul zur Vertei¬
digung der Meerengen . Das ist falsch. Wie
wir sie lange mit größtem Erfolge allein ver¬
teidigten , werden wir sie weiter noch lange
allein verteidigen.

Russische Forderungen.
Die Forderung des russischen Finanzmi¬

nisters Bark in London sollen einem Ulti¬
matum an die Bundesgenossen
Rußlands gleichkommen. Bark fordert die

Bezahlung der russischen Staatszinsen , ferner
die Bezahlung aller russischen Kriegsbestel¬
lungen durch England und die Gewährung von
200 000 Millionen Franken bares Geld zur
Fortsetzung des Krieges.

Gärung in Aegypten.
Der „Deutschen Tageszeitung " zufolge wird

in Schweizer Blättern gesagt , daß die aus
Aegypten ausgewiesenen und auf der Durch¬
reise nach Deutschland in Chiasso angekom¬
menen deutschen Frauen von einer starken Gä¬

rung unter der Eingeborenenbevölkerung
Kairos berichten. Die Sympathien für die
Mittelmächte träten ganz offen zu tage . Un¬
ter den australischen Truppen seien Ausschrei¬
tungen an der Tagesordnung . Die Verluste
dieser Truppen an den Dardanellen müßten
ganz ungeheuer groß sein . Die in Lazarette
umgewandelten Hotels seien alle überfüllt.
Die Zensur würde in Aegypten mit drakoni-
cher Strenge gehandhabt.

in den letzten Zähren auf das 2 -/zfache ge-
Nen wirtz ferner dadurch ! stiegen und betrug jährlich 2 Mlllionen Mark.

Kunst und Wissenschaft.
Berlin,  23 . Sept . (Priv .-Tel .) Das

„Berliner Tageblatt " meldet aus Lübeck:
Das neue Museum für Kunst , und Kultur¬
geschichte, dessen Fertigstellung nahezu vier
Jahre in Anspruch genommen har, ist feier-
lich eingeweiht worden.

Vermischte politische Nachrichten
Washington,  23 . S 'ptbr . (WTB.

Nichtamtlich ) . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Staatssekretär Lansing Unterzeich¬
nete ein Abkommen mit Rußland , nach dem
das Ausfuhrverbot nach den Vereinigten
Staaten aufgehoben wird.

Madrid,  23 . Sept . (WTB . Nichtamtl .)
Meldung der Agence Havas . „Heraldo"
veröffentlicht einen Brief feines Korrefpon-
in Tanger , wonach zwischen Raisuli und der
spvnischen Regierung auf Grund einer Zah-

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag, 25 . September.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.

1. Choral : „Hilf Herr Jesu , lass gelingen .“
2. Ouvertüre „Die Nürnberger Puppe“

Adam
Holdes Lächeln , Walzer Waldteufel

4. Torgauer Marsch
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.
1. Husarenvedette , Marsch Fucik
2. Vorspiel zur Op. „Närodal “ Dorn
3. Adelaide Beethoven
4. Fantasie Das Glöckchen des Eremiten

Maillart
5. Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust,

Walzer Strauss
6. Intermezzo aus Jason Mackenzie
7. Siamesischer Brautzug Löhre

Abends 8 Uhr im Kurhaustheater:
„Auf Befehl der Kaiserin.“

Eine Operettenidylle in 3 Akten von
Bodanzki und Jakobsohn.

Von 10—12 Uhr Abends: Konzert in der
Wandelhalle.

Kirchliche Anzeigen.
^Eefdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am b . Sonntag nach Trin ., den 28 . Septbr.
Vorm . 8 Uhr : Christenlehre für die Konfir¬

manden des Herrn Dekan Holzhausen.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel (Eph . 4, l - 6 ).
Vormittags 11 Uhri Kindergottesdienst . Herr

Pfarrer Wenzel.
Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan

Holzhausen (Luc . 14, l— 11 ).
e . MMwoch , den 29. Sept . , abends 8 Uhr 30 Min:
Kirchliche Gemeinschaft im Kirchensaal 3.
n,r ^ o." ^ ^iag , den 30. Septbr . abends 8 Uhr 10
~ , Kriegsbetstunde  mit anschließender
Feier des heil . Abendmahles.
Gottesdienst in der evang. Gedächtniskirche.

„ ' Sonntag nach Trtntt -, den 26 . September.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen.

K r Mittwoch , den 29 . September , abends 8 Uhr:
>e g s g c b e t lt u n d c.

Der heutige Tagesbericht war bis zum
schluß des Blattes noch nicht eingetroffe « .
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frifd ) mpttoffcn:
geräuch. Aal 1.80 Mk.

Krabben in Gelee
Hering in Gelee

Heringssalat in Mayonnaise
ger. Schellfische

Rollmöpse

Chr. Pfaffenbach
Telefon 290.

Kellmdl
Laust (3507
Hamburger Kognakbrennerei
Siegmund Rosenberg

Homburg v. d. H., Dorothenstr. 38.

Tafelbirnen «nd
Quitten

abzugeben (3539
3 . Küchel.

Verloren
Gold. Herrenuhr mit Schlag¬
werk und silb. Kette. Gegen hohe
Belohnung abzugeb. Gluckenstein-
weg 26. Bor Ankauf wird gewarnt.

zu verkaufen
Ein 1 tür. Kleiderschrank

und eine kleine Kommode
Dorotheen strotze 27 Hth.
Fräulein

für leichte  Büroarbeiten und
Verkauf gesucht.  Schriftliche
Offerten mit Grehaltsansprüchen

an (3540
Karl Kesselschläger jr.

Koloni alwaren und Delikatessen.
Schöne (3531a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Gas und elektr. Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten. Zu erf.

Kirdorf Bachstratze 51.

Die Auszahlung des üuariiergeldes
für August ds. Js . für den Bezirk Kirdorf findet am Montag
den 27 ds. Mts ., nachmittags von 3 — 6 Uhr im Stadtverord-
neten-Sitzungssaal statt. (3535

Bad Homburg v. d. H., den 24. August 1915.
Die Stadtkafie:

_ Rahn _ Schulze. _

DmImchW.
Dre Urliste zur Auswahl der Schöffen u . Geschworenen

für das Jahr 1916 der Stadt Bad Homburg v. d. H. einschließlich des
Stadtbezirks Kirdorf liegt vom 25. Sept . bis 1. Oktober 1915 im
Rathaus Zimmer Nr. 8 zur Einsichtnahme offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit derselben können innerhalb dieser
Zeit dortselbs! angebracht werden.

Bad Homburg v. d. H., den 24. Sept 1915. (3537
Der Magistrat.

% Als hervorragende deutfche Erzeugnifle %
a  empfehlen wir:

O/I&ptcn
Kakao
Schokolade
Napolitains

Sahne - , Milch- , Nuß - und Vanille-

Schokoladen
Jungdeutfchland Ŝchokolade

mm iniim iu.11■ -

David Söhne,Aktiengefellfchaft
Kakao- u.Schokoladenfabrik Halle a.»j

Feine

5 Zimmerwohnung
abgeschlossene Etage mit allem Zu¬
behör zu mieten gesucht. Angebote
zu richten unter O. H. 3530 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

♦ r
♦ r♦I Obst-&Gartenban-Vereii
♦ i - E. V. - 3
▲ ♦

Versteigerung
von ausgelesenem Tafelobst'

Aepfelu. Birnen
Samstag 25. September, nachmittags
5 Uhr im Hofe des Herrn Ghristlan

Müller,  Dorotheenstrasse 49. .'.

Als Steigerer werden nur Vereins-
— mitglieder zugelassen. =

Gebrauchtes, gut erhaltenes

Fahrrad
zu kaufen  gesucht.

3 . B. Hutsch,
Ober-Erlenbach.

Preise tür Herren - Bediei
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 501
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 301

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummei]

Karl Kesselschlj
18661 Louisenstr « 87 , Telefon!

Täglich frisch:
Heringssalat inMajonaise,

Mart . Heringe,
Geräuch. Schellfisch»

Lachsheringe, Bückinge
Heringe in Gelee,

W. Lautenschläger,
Fischhaus. (3541

Bücherabschlusses
wir Alle, welche An
uns zu machen haben
spätestens 3V. Sepie
nung zu erteilen, daß
laufende Forderungenf
rücksichtigt werden fönnj
Mtienbri

Homburg v.
vormals A . Messis

Dank §agnng.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden und der

Beerdigung meines lieben Mannes, unseres guten Onkels

Herrn Joh. Georg Dippel
insbesondere für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Wenzel sagen wir un¬

seren innigsten Dank.

Bad Homburg v . d. H., Laudenbach in Baden, den 24. Septbr. 1915.

Katharine Dippel, geh. Schudt
Georg Schudt.

(3534

äkMKtrcottttd) fllr die
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